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Meisterfeier der Hauswirtschaft

Kulinarik, Kunst und Kaffeeklatsch
Gunzenhausen/Weißenburg 60 
Frauen starteten zur Tageslehr-
fahrt der Frauen des vlf Wei-
ßenburg-Gunzenhausen zum fa-
miliengeführten Heindlhof in 
Gerolfing. Dort wurden sie bei 
strahlendem Sonnenschein von 
Herr und Frau Heindl Senior 
empfangen. Sie führten durch Ih-
ren Obst- und Gemüseanbau. Ihre 
Produkte vermarktet die Familie 
im eigenen Hofladen. Beim an-
schließenden Brunch im Hofcafé 
tischte die junge Frau Heindl aller-
lei Leckereien auf. Anschließend 
ging es weiter zum Spargelbetrieb 
der Familie Röll. Eine Besonder-
heit dieses Betriebes ist, dass der 
Spargel ohne Folie angebaut wird. 
Dass man damit der Umwelt et-

was Gutes tun und trotzdem her-
vorragenden Spargel produzieren 
kann, erläuterte Frau Röll. „Spar-
gelanbau ist nichts für Ungedul-
dige“, erklärte sie. „Erst ab dem 3. 
Jahr kann Spargel gestochen wer-
den und ab dem 4. Jahr spricht 
man von einer Ertragsanlage. Da-
durch, dass wir ohne Folie arbei-
ten und somit der Ertragszeit-
raum kürzer ist, bringt die Anlage 
teilweise bis im 11. Jahr Erträge“. 
Nach einer anschließenden Tour 
durch die Gemüseäcker, die nicht 
bewässert werden, genossen die 
Damen bei Kaffee und Kuchen 
den Nachmittag und erkundeten 
den Hofladen. Die nächste Stati-
on war die Kuchlbauer Bierwelt in 
Abensberg, wo wir bei einer kurz-

weiligen Führung viel zur Ge-
schichte der Brauerei und des Bie-
res erfuhren. „Wussten Sie, dass in 
einen Sudtopf genau so viel Bier 
passt, wie ein Bayer im Laufe sei-
nes Lebens trinkt, nämlich 29.000 
Liter“, erklärte unser kompeten-
ter Führungsleiter. Nach der Be-
sichtigung erkundeten wir auf ei-
gene Faust das Wahrzeichen der 
Brauerei: den Kuchlbauer Turm. 
Dieser wurde 1999 vom Künstler 
Friedensreich Hundertwasser für 
den damaligen Brauereichef ent-
worfen und nach Hundertwassers 
Tod in abgeänderter Form vom Ar-
chitekt Peter Pelikan umgesetzt. 
Im Biergarten haben die Damen 
die gelungene Lehrfahrt gemüt-
lich ausklingen lassen.

Ansbach 89 Meisterinnen der 
Hauswirtschaft aus ganz Bayern 
erhielten im Rahmen einer zentra-
len Festveranstaltung im Tagungs-
zentrum Onoldia in Ansbach ihre 
Meisterbriefe. Zudem wurden die 
besten Absolventen aller haus-
wirtschaftlichen Fortbildungs-
berufe mit dem Meisterpreis der 
Bayerischen Staatsregierung aus-
gezeichnet. Zur Spitzengruppe ih-
res Jahrgangs zählen 20 Meisterin-
nen, 4 Betriebswirtinnen sowie 2 
Technikerinnen für Ernährungs- 
und Versorgungsmanagement, 5 
Dorfhelferinnen sowie eine Fach-
hauswirtschafterin.  Die Dr. Hans 
Eisenmann-Urkunde und der da-

mit verbundene Geldpreis wurde 
an Annette Kitzinger und Anna-
Lena Schweig, von der stv. Lan-
desvorsitzenden des VLM Bayern 
e.V., Dagmar Hartleb verliehen. Die 
Leistung der besten Meisterinnen 
ihres Jahrgangs soll durch die Ver-
leihung der Urkunde des VLM Bay-
ern besonders gewürdigt werden. 
An alle Absolventinnen gewandt 
richtete sich Dagmar Hartleb mit 
den Worten: „Unsere Gesellschaft 
braucht Sie. Die Auszeichnung un-
terstreicht Ihre Qualifikation. Sie 
sind die neuen Botschafterinnen 
Ihres Berufsstandes“. 
In der Eröffnungsrede stell-
te Ministerialrätin Andrea Seidl 

(StMELF) die Wichtigkeit des Be-
rufes Hauswirtschaft heraus. 
„Hauswirtschaftliche Fachkräf-
te werden vielerorts gebraucht. 
Wir sind froh um jeden, der sich 
für die Hauswirtschaft entschie-
den hat.“ Die Hauswirtschaft bie-
te viele Möglichkeiten, um sich 
fachlich zu spezialisieren. Es ist 
ein Beruf mit „Anschluss“. Die 
Hauswirtschaft sei ein offenes 
System und biete ein vielfältiges 
Berufsangebot, zum Beispiel in 
hauswirtschaftlichen Betrieben 
und Privathaushalten, in Gast-
ronomie und Hotellerie, als An-
bieter von hauswirtschaftlichen 
Dienstleistungen oder als Party-
serviceunternehmen. Auch in Ki-
tas und im schulischen Ganztag 
sind die Fachkräfte für die haus-
wirtschaftliche Versorgung und 
Betreuung und die Vermittlung 
von Alltagskompetenzen begehrt. 
Auch Regierungspräsidentin Dr. 
Engelhardt-Blum machte in ihrem 
Grußwort deutlich, dass Fachkräf-
te der Hauswirtschaft in unserer 
modernen Dienstleistungsgesell-
schaft dringend benötigt werden. 
„Hauswirtschaft ist unentbehr-
lich, systemrelevant nachhaltig 
und modern“, so die Regierungs-
präsidentin von Mittelfranken. 
Der demografische Wandel in un-
serer Gesellschaft führt zu einem 
steigenden Bedarf für die Versor-
gung und Betreuung von Senioren 
oder Kindern, sowie die Unterstüt-
zung von Familien. 

Bei der Übergabe der Dr. Hans-Eisenmann Urkunde: (v. l.) Dagmar 
Hartleb, stv. Landesvorsitzenden des VLM Bayern e.V., Anette 
Kitzinger, Anna-Lena Schweiger und Ministerialrätin Andrea Seidl.
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Familientag auf 
dem Alpakahof
Krumbach-Weißen-
horn Der vlf Krumbach-
Weißenhorn besuchte den 
Alpakahof im Donaumoos 
im Naturschutzgebiet 
Schwäbisches Donaumoos 
an den Mooswaldseen 
bei Günzburg. Nach dem 
Empfang führte uns Jo-
chen Krauß zu den Stallun-
gen der Alpakas. Umgeben 
von seinen Alpakas erzähl-
te er uns einige Eckdaten 
zur Entstehung der aktuel-
len Betriebsrichtung, sowie 
Fakten über die Alpakas 
selbst und deren Haltung. 
Wir erhielten einen um-
fangreichen Einblick in 
die Welt der Alpakas und 
konnten die flauschigen 
Tiere hautnah erleben. Die 
Vermarktung der Alpaka-
wolle läuft über die Direkt-
vermarktung im eigenen 
Hofladen. Hier hatten wir 
im Anschluss die Möglich-
keit die wunderbar wär-
menden, weichen Produk-
te anzusehen und das ein 
oder andere Produkt zu 
kaufen. Wer Interesse an 
einer Alpakawanderung 
oder an Alpakawolle hat, 
ist hier genau richtig. 

Begutachtung der 
Alpakawolle und Qualität.
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